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Kreisblatt für den
Einziger amtlicher verkündigungs-
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Kreis5t.Goarrhüllfen
ölatt sämtlicher Vehöröen der Ureiser.

Gegründet 1862. —Fernsprecher Nr.38.
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nahme derSonn- undZeier-
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die einspaltige klein« Seile

, 15 Pfennig.

Rr. sr Druck und Verlag der Buchdruckern
Kranz Schicket  tu Oderlatzuftem.j Samstag, in z. Rilrz 1917. Kür die SchnNleUuug verantwortlich

Eduard S ch i cke l iu Oberlabuiteiu. K. Zchrtl»«.

Me Erfolge deutscher ll-Boore.
Der Kapitän des „fting Stephan“ an Verkolgnngswahnstnn gestorben. — Die ßangersnot in öriechenlanb.

Lmtlicke Bekanntmachungen.
. Mm

VI , Ersatz und Stellvertretung Hon Aus-
schu tz« i t g l i e de r n.

Wahlordnung
Kr die Wahl der ArbetterauSfchüsft und AngestelltenauS-
tchüffe nach tz 11 des Gesetzes über den vaterländischen
-Hilfsdienst vom 5. Dezbr. 1616 (ReichS-Gefetzbl. T . 13S3)

(Fortsetzung.)
| 21. Beteiligung atacfenbct Wahlberechtigter an  der

Wahl.
Auch denjenigen Wahlberechtigten, welch« im Auftrag«

bsS BetriebSunternehmerSauf Reisen abwesend sind (z. B.
Geschäftsreisende, Monteure, Schiffsmannschaft in Bin-
nenschiffahrtSdetrieben) ist möglichst Gelegenheit zur Betei¬
ligung an der Wahl zu geben. Zu diesem Zwecke ist darauf
Bedacht zu nehmen, daß sie von dem Wahlausschreiben
Kenntnis und Gelegenheit' erhalten, ihre Stimmzettel in
verschlossenen Umschlagen an einer bestimmten Stelle ab-
Egeben , Die Umschläge sind vor der Feststellung des
Wahlergebnisses von dem Wahlleiter (Wahlvorstanb) un¬
geöffnet in den verschlossenen Stimmzettelkasten zu stecken.
8 22. Mitteilung an die Gewählten oder Berufenen.**)

Der Wahlleiter (Borsitzende des Wahlvorstandes ) be¬
nachrichtigt die gewählten oder berufenen Mitglieder und
Ersatzmänner schriftlich von der auf sie entfallenden Wahl
oder Berufung . ErKärt der Gewählte oder Berufene nicht
»innen einer Woche, daß er die Wahl oder Berufung ab-
lehne, so gift die Wahl oder Berufung als angenommen.

Lehnt ein Gewählter die Wahl ab, so gilt an seiner
Stelle der in der gleichen Vorschlagsliste nach ihm vorge-
ichlagene Noch nicht Gewählte als gewählt . § 16 Ws . 2 8
17* § 19, tz 20 Abs. 1 gelten entsprechend.

Lehnt ein nach tz 11 Abs. 1 Satz 2 oder nach § 11 Ws.
2 Satz 3 oder nach § 20 Berufener die Berufung ab, so ist
wiederum nach § 20 Ws . 1 zu verfahren.

8 23. Bekanntmachung des Wahlergebnisses.
sobald die Namen der Gewählten oder Berufenen end--

Mtig feststehen, hat der Wahlleiter (Wahlvorstand ) sie
durch zweiwöchigen Aushang an derjenigen Stelle , an wel¬
cher daS Wahlausschreiben angeheftet gewesen ist, bekannt
zu machen.**-*)
^ Anfechtung und Ungültigkeit der Wahl.

^ 8 24. Im allgemeinen.
Die Gültigkeit der Wahl kann während der Dauer des

Aushanges (§ 23) angesochten werden , Anfechtungen sind
der dem Wahlleiter (Wahlvorstand ) oder bei dem Gewerbe¬
inspektor oder Bergrevierbeamten anzubringen ; der Ge-
werbcinspektor oder Bcrgrepierbeamte entscheidet über sie.
Auf Beschwerde, die binnen einem Monat nach Zustellung
der Entscheidung des Gewerbeinspektors oder Bergrevierbe-
amten einzulegen ist, entscheidet endgültig der Regierungs¬
präsident , im Landespolizeibezirk Berlin der Polizeipräsi¬
dent , oder das Oberbcrgamt.

Entscheidungen des Wahlleiters (Wahlvorstandes ) kön¬
nen nur mit einer Anfechtung der Wahl im ganzen anqe-
wchten werden.

Ist die ganze Wahl ungültig , so ist alsbald ein neues
Wahlverfahren einznleiten.

8 25. Ungültigkeit der Wahl.
Die Wahl ist ungültig , wenn gegen wesentliche Borschrif-

ren über . das Wahlverfahren verstoßen und weder eine
»achtkägliche Ergänzung möglich noch nachgewiesen ist daß
durch, den Verstoß das Wahlergebnis nicht verändert wer¬
den konnte.

8 26. Ungültige Wahl einer Person.
Ungültig ist die Wahl einer Person , die zur Zeit der

Wahl nicht wählbar war und auch die Wählbarkeit nicht in¬
zwischen erlangt hat.

Uirgültig ist die Wahl einer Person , von der oder zu
deren Gunsten von Dritten die Wahl rechtswidrig (zu veval
msbesondere §§ 107 bis 109, 240, 339 des Reichsstrafqe-
letzbuchs) oder durch Gewährung oder Persprechunq von
beschenken beeinflußt worden ist, es sei denn , daß dadurch
das Wahlergebnis nicht verändert werden konnte

Die Absätze 2 und 3 des 8 22 gelten entsprechend.

*) Ein Muster für die Niederschrift sowie Beispiele für
we Ermittelung des Wahlergebnisses sind im Anhang unter
Nr . 4 abgedruckt . '

**) Ein Muster für die Mitteilung ist im Anhang unter
Nr . 5 abgedruckt.

*) Ein Muster silr diese Bekanntmachung ist im An¬
hang unter Nr , 6 abgedrnckt.

8 27.
Scheiden Ausschuß« itglieder während der Amtsdauer

des Ausschusses, insbesondere wegen Verlustes der Wähl¬
barkeit au- , so tritt derjenige von den gewählten Ersatz¬
männern ein, welcher der gleichen Vorschlagslistewie der
Ausgeschiedene angehört und auf dieser Lifte unter den Er¬
satzmännern an höchster Stelle steht (§ 18).

Sind auf einer Vorschlagsliste Ersatzmänner nicht
mehr vorhanden (Abs. 1), so tritt der Ersatzmann auS der¬
jenigen anderen Liste ein, welche die größte Höchstzahl für
einen noch nicht eingettetenen Ersatzmann auftveist. ,

Können Ersatzmänner nicht oder nicht mehr gemäß Abs.
1 und 2 herangezogen werden, so haben die auf Grund des
8 II Abs. 1 Satz 2, Abs. 2' Satz 3, §§ 20, 22 berufenen Er¬
satzmänner in der festgesetzten Reihenfolge einzutreten.

Diese Bestimmungen gelten auch für den Eintritt der
Ersatzmänner als Stellvertreter.

VII . Schlußbestimmung.
8 28. Aufbewahrung der Wahlakten. Kosten.

Die Wahlakten werden von den Arbeiterausschüssen
und den Angestelltenausschüssen bis zur Beendigung ihrer
Amtsdauer aufbewnhrl.

Die sächlichen Kosten (Beschaffung der Wahlordnung
der Wahlumschläge, der erforderlichen Stimmzettelkästen
usw.) trägt der 'Betriebsunternehmer.

,_ (Fortsetzung folgt.)_
Nachtrags -Verordnung

betr . di« Regelung des Verbrauchs von Fleisch und Fleisch¬
waren im Kreise St . Goarshausen.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats -über die
Regelung des Fleischverbrauchs vom 21. August 1916 —
(R - G. Bl . S . 941) und der zugehörigen ministeriellen
Ausführungsanweisung vom 8. September 1916 (abge¬
druckt in Nr . 39 des Amtsblattes der Kgl. Regierung zu
Wiesbaden ) sowie des 8 12 der Verordnung über die Ver¬
sorgungsregelung vom 25. September 1915/4. November
1915 (R . G. Bl . S . 607 und 728) wird für den Kreis Sk-
Goarshausen über die Regelung der Fleischversorgung fol¬
gende Anordnung erlassen:

Artikel I.
Die Verordnung des Kreisausschusses über Fleisch¬

versorgung und Fleischverbrauch vom 30. September 1916
(Kreisbl . Nr . 228) wird in Abänderung der Bekanntmach¬
ung vom 7. November 1916 (Kreisbl . Nr . 261) wie folgt
ergänzt.

1. Der Verkauf von Schweinen von mehr als 60 Kg.
Lebendgewicht darf nur an den Viehhandelsverband bezw.
an die ^ on diesem bestellten Beaufttagten erfolgen. Der¬
artige Schweine müssen an die Kreissammelftelle abgelie¬
fert werden.

Die Genehmigung rechtmäßiger Hansschlachlungen wird
hierdurch nicht berührt.
__2. Die Ausfuhr von Schlachtschweinen ans dem Kreise

Lt . Goarshausen — mit Ausnahme der vorstehend für den
Viehhandelsverband bestürmten Schweine — sowie die
Ausfuhr von Fleisch- und Fleijchwaren aus dem Kreise ist
untersagt. Zur Ausfuhr von sonstigem Schlachtvieh (aus¬
genommen Verbandsvieh ) sowie von Zucht- und Nutzvieh
jeden Alters ist die Genehmigung des Vorsitzenden des
Kreisausschusses erforderlich.

3. Hausschlachtungen von Schweinen werden in der
Regel nur bei einem Lebendgewicht von mindestens 120
Pfund zugelassen, es sei denn, daß ein tierärztliches Gut¬
achten bcigebracht wird , daß die Schlachtung eines gerin¬
geren Tieres erforderlich ist. (Notschlachtung') Zur Haus¬
schlachtung von Rindern , Kälbern , Schafen und Schwei¬
nen ist die schriftliche Genehmigung des Vorsitzenden des
Kreisausschusses nötig . Voraussetzung für die Erteilung
der Genehmigung ist, daß seit der letzten Schlachtung eine
angemessene Zeit verstrichen ist und daß der dem Selbstver¬
sorger zustehende Fleischvorrat nicht in so erheblichem
Maße überschritten wird , daß der Verderb der Vorräte zu
befürchten ist. Der Selbstversorge muß das Tier — abge¬
sehen von Kälbern bis zu 6 Wochen — in seiner WirtsHrft
mindestens 6 Wochen gehalten haben. Es muß aus den
Erzeugnissen oder Abfällen der Wirffchaft des Selbstver¬
sorgers gemästet sein. Mästen mehrere Personeller den
eigenen Gebrauch gemeinsam Schweine, so können diese
Personen ebenfalls als Selbstversorger nur dann angesehen
werden , wenn die Mästung aus Erzeugnissen oder Abfällen

der Wirtschaft aller Beteiligten erfolgt ist.
4. Für die Berechnung des Selbstversorgerlontingents

ist der Grundsatz maßgebend, daß bei Anrechnung des an¬
der Schlachtung gewonnenen Fleisches für den Selbstver¬
sorger für das erstgeschlachtete Schwein eine WocheumeaM
von 500 Gr^ für das »weite Schwein und sonstigesGchlacht-
Vieh eine solche vo» 418 zwei Drittel Gr. des Schlachtge¬
wichtes als Kontingent zu Grunde ut legen ist. Als Anrech¬
nungszeit gilt di« Dauer eines Jahres jedesmal vom
Tage der Hausschlachtung an gerechnet.

Unter upller Anrechnung auf die Fleischiarte könne«
mit Genehmigung des Kommunalverbandesüberschießende
Fleischmengen an dem Selbstversorger nahestehend« Per¬
sonen namentlich Verwandte im diesseitigen ttttise abge¬
geben werden.

Artikel II.
Die Strafbestimmungen der Ziffer 16 der Verordnung

vom 30 . September 1916 finden auch auf die vorstehende
Verordnung Aulwendung.

Diese Verordnung ttitt sofort in Kraft.
St . Goarshausen , den 24. Februar 1917.
Der Kreisausschuß des Kreises St . Goarshausen.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe--
mittelte Lungenkranke werden am

Montag, den 5. März ds. vormittags9—1 Uhr,
durch den Kgl. Kreisarzt, Herrn Geheimen Medizinalrat
Dr . Mayer , in seiner Wohnung Hierselbst abgehalten.

St . Goarshausen , kstn 27. Februar 1917.
_ ____ _ Der Vorsi tzende des Kreisausschusses.

An die Ortspolizeibehürdendes Kreises.
Die von dem Herrn Oberpräsidenten der Provinz -Hessen-

Nassau genehmigten Hauskollekten bei den katholischen Ein¬
wohnern des Regierungsbezirks Wiesbaden sind von dem
Bischöflichen Ordinariat zu Limburg wie folgt festgesetztworden:

1. für die Knabenerziehungsanstalt in Marienhaufen im
November , H

2 . des Fürsorgevereins Johannisstift in Wiesbaden im
?lpril.

Den Ortspolizeibchörden gebe ich hiervon Kenntnis.
,St . Goarshausen , den 22. Februar 1917.

Der Königliche Landrat.
__ Berg,  Gehei mer Regierungsrat.

Die Ausfuhr -Beschränkungen für Heu werden hiermit
aufgehoben . .

St . Goarshausen , den I . März 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsral.
■' - -r -mr~-mn«rw iwiiiiii if

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . (Amtlich.) Großer Hauptguartier,

2. März, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen Npern und Arras blieben mehrere Erkund¬
ungsvorstöße >des Feindes ohne Erfolg. Gegen unsere
Gräben östlich und südöstlich von Souchez drangen aachi
lebhaftem Feuer englische Abteilungen vor. Sie wurde»
abgewiesen; im Rahkampfe blieben 20 Gefangene und 1
Maschinengewehrin unserer Hand.

Im Ancre-Gebiet vielfach Zusammenstöße im Borfelde
unserer Stellungen ; dort und bei Säuberung der EnMu-
dernester bei Sailly wurden 30 Gefangene und drei Maschi¬
nengewehre eingebracht. An der französischen Front ftm-
den mehrere örtliche Unternehmungenstatt. Südlich mtr
Nouvron holten unsere Stoßtrupps einige Gefangene aus
der zweiten feindlichen Grabenlinie.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalseldtnarschals

Prinzen Leopold»on Bauern.
Westlich und südlich von Riga, zwischen Miadziol - uod>

Narorz-See , in der Schtschara, sowie zwischen dem ober«
Sereth und dem Dnjestr war zeitweilig die Gefchütztätigkeit
rtge.

Aus dem Ostufer der Rarajowka brachte ein Borstotz un¬
serer Sturmtrupps vollen Erfolg. In der russischen Stel¬
ling wurden Minenstollen gesprengt, ein Offizier, 17»
Manu gefangen und je drei Maschinengewehre und Maschi-
neawerfer erbeutet.
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Lahnsteiner Tageblatt . KrefsWa für den Ureis § t. Goarshausen.
Front des Generalobersten Erzherzog Joses.

In fünfmaligem sehr verlustreichem Ansturm versuchten
die Russen die Höhe nördlich der Baleputnastratze wieder zu
nehmen. Die Angriffe sind sämtlich vor unseren Stellun¬
gen zusammengebrocheu.

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen

und der
Mazedonische From.

ist die Lage unverändert.
Der erste Generalquartiermeifter: Ludendorff.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 2. März. (Amtlich.) Bon einem räumlich

begrenzten Gefecht an der ArtoisFront abgesehen, ist Be¬
sonderes vom Westen und Osten nichts gemeldet.

In Rumänien undMazedouie« schränkte starker Schuee-
jall die Gefechtstätigkeit ein.

Aw den HmsWarüen»miemBMvdettv.
WTB . W i e n , 2. März . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront Mackensen.

Nichts Neues.
Heeresgruppe des Generalobersten Erzherzog Josef.
Im Mesticanestiabschnitt nahmen die Russen gestern

Nachmittag ihre Anstrengungen , die vor einigen Tagen'
verlorenen Stellungen zurückzuerobern, wieder auf . Sie
stürmten fünfmal gegen unsere Front , wurden aber jedes¬
mal unter schwersten Verlusten abgeschlagen. Vorzügliches
Verdienst hatte unsere Artillerie . '

Im Raume , von Kirlibaba scheiterten' feindliche Kom-
vagnievorstöße . '

Heeresgruppe des Genrralfeldmarschaüs
Prinzen Leopold von Baperttt

An der Narajvwka brachten Stoßtrupps einen russischen
Offizier und 170 Gefangene sowie je 3 Maschinengewehre
und Minenwerfer ein. Oestlich von Zloczyw Nttd iw Sto¬
ch- dgebiet lebte der Geschützkamps wieder auf.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen säuberten den Raum südöstlich von

Tcmoriea von feindlichen Banden.
Der Stellverrreter des Chefs des Generalstabß.

v. Höfer,  Feldmarichalleutnant.

B e r l i n , 1. März . (Amtlich.) Außer den bekannt ge¬
gebenen Transportdampsern wurden durch unsere U-Boote
in den letzten Tagen im Mittelmeer noch 13 Fahrzeuge mit
insgesamt 25 146 Tonnen versenkt, darunter der italienische
Dampfer „Ozeanic" (4217 Tonnen ) mit Weizen von Ame¬
rika nach Italien , der versteckt bewaffnete englische Damp¬
fer „Corso" (3264 T .) mit 5000 TonnenManganerzen,
Leinsamen und Baumwolle von Bombay nach Hüll , der
bewaffnete italienische Dampfer ^„Prndenza " (3307 Ton¬
nen) mit Mais von Argentinien n̂ach Italien , der schwedi¬
sche Dampfer „Skogland " (2603 Tonnen ) mit Kohlen von
Norfolk nach Neapel , der griechische Dampfer „Priconisos"
(3537 Tonnen ) auf dem Wege von Saloniki nach Algier.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Kampf mit U-Boot -Zerstörerschifseu.
Berlin,  2 . März . (Amtlich.) Zwei neuerdings

zurückgetehrte U-Boote haben 15 Dampfer und 7 Segler
von insgesamt 64 500 Brutto -Register-Tonnen versenkt.
Eines dieser U-Boote traf vor der Südküste Irlands einen
als U-Bootsfalle eingerichteten Tankdampfer mit vier gut
verdeckten Breitseitgeschützen, der auch seine Schiffsbvote da¬
zu benutzte, Wasserbomben gegen das U-Boot zu werfen.
Rach dem Auftauchen führte das U-Boot von 3 Uhr nach¬
mittags bis zum Dunkelwerden gegen die U-Bootsfalle und
rin ?n hinzukommenden U-Bootszerstörer der Foxglove-
Klafle ein Artilleriegefecht , bei dem mindestens drei Tref¬
fer auf dem Foxglovc erzielt wurden.

Durch die Versenkung dieser Schiffe sind u. a. vernichtet:
8800 Tonnen Granaten , 3500 Tonnen Getreide , 3000 To.
Leinsamen , ferner etwa 50 000 To . Kohlen, 2500 To.
Kriegsmaterial , 3500 Tonnen Stückgut , 4300 Tonnen
Heu. 1200 Tonnen Eisenerz, 1800 Tonnen Erdnüsse.

Der Stellvertreter des Chefs des Admiralstabes.

WTB S o f i a , 2 . März . Bulgarischer Generalstabs-
bericht vom 1. März . Mazedonische Front : An der ganzen
Front schwache Artillerietätigkeit . Im Cernabogem nah¬
men die deutschen Truppen gestern beim Scheitern der ita-
lienschen Angriffe 5 Offiziere und 31 Mann von dem ita¬
lienischen Infanterie -Regiment Nr . 162 gefangen . In der
Ebene von Seres Patrouillengefechte . Im Wardartale und
an der Struma Feuertätigkeit.

An der rumänischen Front Poftengeplänkel.

WTB . K o n st a n t i n o p c l , 2. März . Amtlicher
Bericht vom I . März : In Persien versuchte am 26 . Febru¬
ar starke feindliche Kavallerie, begleitet von Infanterie,
an eine unserer vorgeschobenen Stellungen an der Straße
Hemedan-(Hamadan ?)-Kasurin herangekommen. Sie wur¬
de durch Feuer abgewiesen. Am 27 . Februar nur ein Ge¬
fecht von Aufklärungspatrouillen.

Kaukasusfront : Auf dem linken Flügel wurde in der
Rächt zum 28. Februar ein Ueberrumpelungsversuch des
Feindes abgewiesen.

vonrad von Hötzevdorff von seinem Posten enchoben.
WTB . W i e n , 2. März . Ein kaiserliches Handschrei¬

ben enthebt den Feldmarschall Conrad v. Hötzendorff unter
Verleihung des Großkrenzes des Maria Theresia -Ordens
behufs Verwendung in anderer Stellung von seinem Po¬
sten als Chef des. Generalstabs.

Ein weiteres Handschreiben ernennt den General Arz
v. Straußenberg zu seinem Nachfolger.
Auch der amerikanische Dampfer „Rochester" eingetrofsen.

Amsterdam,  2 . März . Nach Berichten aus Bor¬
deaux ist nunmehr der amerikanische Dampfer „Rochester"
in der Girondemündung eingelaufen.

Herr Gerard kann sein Geld zurückbekommen.
WTB . Berlin, 2 . März . Der amerikanische Bot¬

schafter hat vor seiner Abreise den in den Bereinigten
Staaten gesammelten Betrag für deutsche Kriegswitwen u.
Waisen von 500 000 Mark dem Ausschuß übergeben. Der
Ausschuß ist gestern unter dem Vorsitz des Botschafters z.
D . Freiherrn Ferdinand v. Stumm zusammengetreten u.
hat beschlossen, den Betrag nicht zu verteilen , vielmehr ihn
einer Bank zur Verwahrung zu geben mit der Anweisung,
ihn dem Botschafter Gerard zur Verfügung zu halten fiir
den Fall , daß dieser das Geld anders zu verwenden wün¬
schen sollte.

Pereinsachnng der Rechtsprechung.
Berlin,  1 . Mär ; . Dem Reichstag wird , wie der

Vorwärts zu melden weiß, voraussichtlich noch im Laufe
des Monats März eine Gesetzesvorlage zugehen, die eine
Vereinfachung des Jnstizwesens erstrebt . Man will die
Besetzung der Spruchkammern vermindern und außerdem
die Zuständigkeit der Vorgerichte einschränksn.

•, Berlin, ! . März . Im Abgeordnetenhaus haben alle
Parteien beantragt : Die Staatsregiernng zu ersuchen, nach
Eintritt des Friedens eine Konferenz aus Schulmännern
aller bestehenden Schulgattungen und des Schul¬
wesens kündigen Laien aller politischen Parteien einzube¬
rufen zur Beratung der zweckmäßigen Ausgestaltung des
höhc'tn , mittleren und Bolksschnlwesens, insbesondere des
Aufstiegs zu' den höheren Schulstufen . ' • ■

Persenkt.
WTB . Lug ano,  2 . März . Die italienischen Damp¬

fer „Ptndcnza " (3307 Brutto -Registertonnen ), „Cromer-
na " (3132 Tonnen ), die italienischen Segler „Asunta Nr.
5" und „Nr . 101" und der russische Schooner „Mary Nr.
178" sind versenkt worden.

U-Booterfolge im Mittelmeer.
Berlin,  l . März . (Amtlich.) Im Sperrgebiet des

Mittelmeeres wurden durch unsere U-Boote versenkt: Am
17. Februar südlich von Malta ein vollbeladener ostwärts¬
fahrender Transportdampfer von etwa 9000 Tonnen , am
23. Februar ein vollbesetzter, von Begleitschiffen gesicherter
Truppentransportdampfer von etwa 5000 Tonnen , am
gleichen Tage ein beladener ebenfalls begleiteter Trans¬
portdampfer von etwa 5000 Tonnen , am 24. Februar der
bewaffnete Truppentransportdampfer „Dorotohy " von \
4494 Tonnen mit etwa .500 Mann Kolonialtruppen , Ar¬
tillerie und Pferden an Bord . Ein Teil der Truppen ist
ertrunken.

Mi dem Dampfer „Minas " untergegangen.
B e r l in , 2. März . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus

Genf : Wie „Petit Parisien " berichtet, hätten sich drei serbi¬
sche Stabsofsiziere , General Goikowitsch und die Obersten
Dulitzsch und Milan Ristitsch unter den Offizieren befun¬
den, die mit dem jüngst versenkten italienischen Dampfer
„Minas " untergingen.

Senat und Kammer »erlangen Aufklärung.
Paris,  2 . März . Indirekt . 38 Senatoren mit Cle-

menceau an der Spitze haben an die Regierung das Er¬
suchen gerichtet, eine neue Geheimsitzung des Parlaments
einzuberufen zur Bekanntgabe der durch die deutsche See¬
sperre geschaffene tatsächliche Lage in Frankreich . Auch in
der Kammer soll eine Stimmung vorhanden sein, die die
baldige Einberufung einer Geheimsitzung verlangt.

Englischer Lustangriff bei Saarbrücken.
WTB . London,  1 . März . Die Admiralität berich¬

tet, daß Marine -Flugzeuge am 25. Februar einen Angriff
auf die Eisenwerke von Brebach südöstlich von Saarbrük-
ken unternahmen . Es kam zu mehreren Luftgefechten. Eine
windliche Maschine wurde zerstört.

Der Kapitän des „King Stephan ."
Die ,-Daily Mail " teilt mit , daß der Kapitän der „King

Stephan ", Martin , der es, wie erinnerlich , seinerzeit ab-
lehnte , die Ueberlebenden von „L. 19" aufzunehmen und
dadurch zu retten , am Berfvlgungswahnsinn gestorben ist.
Martin erhielt von zahlreichen Engländern , die anders als
die englische Regierung — sein. Verhalten als schmachvoll
empfinden, Drohbriefe . . Diese haben offenbar auf ihn so
tiefen Eindruck gemacht, daß sie zu geistiger Umnachtung
führten.

Der Hunger.
WTB . Christiania,  2 . März . „Astenposten"

meldet aus Petersburg :20 Ö00 Personen sind vor kurzem
wegen Mangels an Lebensmitteln und der infolgedessen
drohenden Hungersnot aus Reval ausgewiesen worden.

Friedensfehnsucht in Italien.
L u g a n « , 2. Mä4z . In den letzten Tagen häufen sich

in Italien die Stimmen immer mehr , die zu einer Verstän¬
digung mit den Mittelmächten raten . Die sozialistischen
Blätter sagen, wir wollen Frieden unter allen Umständen.

Die Aushungerung Griechenlands.
Lugano,  2 . März . (T .-U.-Tel .) „Secolo " meldet

aus Athen , daß weitere Fälle von Hungertod in der Be¬
völkerung vorgekommen sind.

M
Das Wilsonsche Spezialgesetz.

Rotterdam, l.  März . Aus Washington wird ge¬
meldet : Da der Ausschuß des dlbgeordnetenhauses die Ge¬
setzvorlage zur Ermächtigung des Präsidenten für die Be¬

waffnung von Handelsschiffen usw. beträchtlich verände rt
hat und dabei verbot, daß Schisse mit Munitionslad ! gen
Regierungsversicherungen erhalten , dürste eine gemein¬
schaftliche Konferenz beider Häuser des Parlaments über
die Regierungsvorlage entscheiden.

Au; ölasn Md Kreis.
Oberlahnstein, den 3. März

!! Jmmobilienve ^ steigerung. Die gestern
stattgehabte Jmmobilienversteigerung der Erben Herrn.
Frank II . war weniger besucht als die letzte Versteigerung
und trotzdem wurden für die meistens an der Stadt liegen¬
den Aecker höhere Gebote abgegeben als bei der Schandry-
schen Versteigerung . Der Zuschlag erfolgt am Montag.

s:j C a r l M e y e r ff. Nach kurzer Krankheit verschied
gestern in voller Manneskraft auf seiner Besitzung bei
Rhens der Besitzer des Rhenser Mineralbrunnens , Herr
Carl Meyer , Vorsitzender der Coblenzer Handelskammer.

)( Gymnasium.  Das neue Schuljahr beginnt nach
Ablauf der Osterferien am Donnerstag den 19. April und
finden die Aufnahmeprüfungen am 18. April statt . An¬
meldungen werden bis zum 4. April entgegengenommen.

)( Lichtbildbühne.  Dies einzige Unterhaltungs¬
lokal am hiesigen Platze hat für Sonntag , tvie ans der heu¬
tigen Anzeige ersichtlich ist, ein gutes Programm zusam¬
mengestellt. Die ergreifende Liebestrogödie „Es hat nicht
sollen sein!" ein Bild ans dem Leben eines armen jungen
Mädchens , wird sicher den Beifall der Besucher finden.
„Was Gott ..zusainmengesügt hat ", ^ebenfalls ein Drama
von packendes Wirkung . Das Dreiakter Lustspiel „Die
oder keine", welches uns die tollen Streiche eines Mädchens
während der Einquartierung zeigt. Außerdem beschließen
2 glänUnde Huryoresken den,gutpn Spch^ tau . -In .nächster
Zeis ist es der Direktion gelungen , den großen Film „Stolz

.weht die Flagge schwarz-iveiß-rot " , ein Marine -Schauspiel
-,i 5 Akten, zu bringen , tvelches-'vom Sekretär des deutschen
Flvtten -Bereins versaßt ist.
' ^ Beschlagnahme.  Am 1. Äärz ist eine. neue
Bekanntmachung in Kraft getreten , djc neben einer freiwil¬
ligen Ablieferung von Bronzeglocken auch eine Beschlag¬
nahme , Enteignung und Einziehung von Bronzeglocken
vorsieht. Alle Einzelheiten ergeben sich aus dem Wort¬
laut der Bekanntmachung und aus den Ausführungsböstim-
mungen , welche die mit der Durchführung beauftraglen
Kommunalbehörden erlassen. Die Veröffentlichung erfolgt
in der üblichen Weise durch Anschlag und Abdruck in den
amtlichen Zeitungen ; außerdem ist der Wortlaut der Be¬
kanntmachung bei den Landratsämtern und Polizeibehör¬
den einzusehen. Um den Bedürfnissen des Gottesdienstes
gerecht zu werden , sieht die Bekanntmachung vor , daß hier¬
für vorerst je eine Glocke im Geläut erhalten bleiben soll.
Auf - kunstgewerblichen oder kunstgeschichtlichen Wert , der
durch behördlicherseits für diese Bekanntmachung besonders
namhaft gemachte Sachverständige festzustellen ist, oder un-
mitelbar durch die Aufsichtsbehörde, anerkannt wird , wird
die erforderliche Rücksicht genommen werden.

!! Eine nicht abzuweisende Anregung
Folgender uns (natürlich immer ohne Unterschrift) zuge
gangener Hinweis möge hiermit den hiesigen Lesern unter
breitet werden . Das Sammeln von Altmaterial machst
sich in der jetzigen Zeit hoch bezahlt. Hier am Ort beson¬
ders an den neuen aufgeschlossenenStraßen liegen haufen¬
weise alte Eimer , Wannen , Töpfe , Konservenbüchsen und
sonstige Eisenteile , die, wenn gesammelt, mindestens einer!
ganzen Wagen voll ergeben . Könnten in der jetzigen Schul¬
ferienzeit oder an schulfreien Nachmittagen diese wertvolle»
Altsachen, unter Leitung der Lehrer nicht gesammelt und
zum Verkauf gebracht werden?

Niederlahnstein, den 3. März.
( !!) Versammlung.  Morgen Sonntag Nachmit¬

tag 4 Uhr versammeln sich die Mitglieder der hiesigen Ma¬
rianischen Kongregation im Lokale in der Becherhöll. —
Auch auf die Eisenbahner -Versammlung im Lokale des
„Nass. Hof" morgen Sonntag Nachmittag 4 Uhr sei hier¬
mit nochmals aufmerksam gemacht.

:§ : Schwerer Einbruch.  Vorige Wache siüd
Diebe in zwei zur Zeit unbewohnte Landhäuser an der Au-
gustastraße des Nachts eingebrochen u. haben großen Scha¬
den angerichtet . Außer dem Verlust an wertvollen Sachen,
haben die Diebe auch noch die Wohnung aus ganz gemeine
Weise versaut . Schade , daß man diese Gauner noch nicht
fassen konnte.

Braubach, den 3. März.
( !) Wirtschaftsausschuß.  Sehr rührig zeigt

sich der neu geschaffene Ausschuß fiir Feldbestellung . Unter
anderem sind eine Anzahl Pferde von der Militärbehörde
angefordert , auch einige tüchtige, im Heer stehende Bauers¬
leute reklamiert , da man ohne solche nicht ausreichend ar¬
beiten kann. Eine Hauptsorge bildet noch der Schutz gegen
Wild , namentlich Sauen , von denen trotz mehrfachen Ab¬
schusses noch Tiere gespürt werden.

Vor fünfzig Jahren.
Gestern waren fiinfzig Jahre verflossen, daß nach dem

Uebergang des Herzogtums Nassau in den preußischen
Staat der erste Regierungspräsident des aus dem Herzog¬
tum Nassau , der bisherigen freien Reichsstadt Frankfurt,
der Landgrasschaft Hessen-Homburg und dem bisher zürn
Großhcrzogtum Hessen gehörigen Kreis Biedenkopf nebst
einigen hessischen Dörfern bei Wetzlar gebildeten Regier-
ungsbezrrks Wiesbaden ernannt wurde . Es tvar dies der
seitherige Zivilkommissur in Nassau, Gustav von Diest, dxr
bereits sieben Monate lang die Verwaltung Nassaus ge¬
führt hatte und vorher Landrat des Kreises Wetzlar war.
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Läuterung.
Dieser Krieg dient nicht nur zur Abwehr der äußeren,

sondern auch zur Abwehr der inneren Feinde deutschen We¬
sens. Er soll ein Läuterungsprozeß unseres Volkstums
werden . Wehe uns , wenn wir das nicht im tiefsten Herzen
spüren ! Zeitstimme.

Wer hat einen härteren Kampf zu bestehen, als der,
welcher sich selbst besiegen will ? Das sollte unsre Lebens¬
arbeit -fein , sich selbst zu besiegen; täglich in der Kraft und
im Guten zu wachsen. Thomas von Kempis.

„Noch nicht Zeit ! — noch nicht Zeit —
Noch zu groß der Menschen Herrlichkeit.
Noch zu oberflächlich ist sein Sinn,
Noch zu viel jagt er nur nach Gewinn.
Bessern muß die harte Prüfungszeit.
Noch nicht Zeit ! — noch nicht Zeit ."

Champagne -Kriegszeitung.
Gottesdienst -Ordnung in Oberlahnstein.

in der Pfarrkirche zum hl. Mariinus.
, Zweiter Fastensonrttag, den 4. März 1917.

Beginn der österliche,« Zeit.
5*/, und ? >,« Uhr hl. Messen; 8 Uhr Vqmnastalmeffe(Früh

»«ffe. 8 Uhr Schulmesse mit Predigt ; IO'/, Uhr Hochamt mit Pre¬
digt. Nachmittags 2 Uhr Kreuzwegandacht; 3 '/, Uhr BegränniS
iw« Fra« Barbara Sofern. 5 Uhr Fastenprcdigt.

mm Dienstag abends 6 Uhr Andacht für unsere Krieger, atr
A« itag Frtederrsandachtzu derselben Zeit.

Am Mittwoch abends 6 Uhr ist Kastenandacht
Am .Dienstag Mittwoch und Freitag abenos »ob  5 Uhr a«

ist Gelegenheit zur hi. Beichte für alle Iungfraue«. Zum näch
Ker: « amriag find zur hl. Beichte geladen alle Jünglinge , beson
t'err die chrtst'nle"rvflichtigen.

Gottesdienst -Ordnung der evangelischen Gemeinde . '
Sonntag Remim -cere, den 4 Mär )' 1817. W-

■ Vormittags .0 Uhr : Preüigtgottesd .ienft. Predigt überdas
. Seiden und seine Ursache 1" . Uhr Kindergottesdieust . 5 Uhr
I Jungfrauen verein . 8' . yhr : JünglingSverern.

D«e Kriegsaudacheenfalle« porlä.ifig nach aus.
’-—*■

GotteSdienft-Ordaung in Niedcrluhnstei».
Sonntag , Ser: 4. März 1917.

... 7 Uhr Frühmesse in der Barbaras e ; 3' , Uhr Kinder uUgr
.m der Johann iskirch«, 8 - . Ub' hl. Messe in der Barbarakirche.
tOvUhr Hochamt mit Predigt in der Johanuislirche. Nachmittags

,x Uhr gestiftete Rosenltanzandacht. 1»4 Uvr Andacht in de I»
4 Bersamnluag des Lehrlings rereins Abssids

'/,« Uhr Fastenpredigt.
Mittwoch und Samstag nachmittags von 3 Uhr an Gelegen-

heit zur hl, Beicht für die Jungfrauen.
Mittwoch, abcud? 1 -8 Uhr, Fastenandacht verbünde» mit

Kriegsbittandachi. Fieitag , abends \ j,S Uhr Fastenpredtat und
Vorbereitung auf die österliche Beichte und Kommunion. Diens-
d»g «nd Freitag rrachmttrags Uhr Bittandacht in der Johan¬
niskirche.

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
Ev « nge lische Kirche

Sonntag, den 4 März 19}7. Reminifkere.
Vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdieust. Nachmittags l'/,

tchr: « tndergottesdtenft.
Mittwoch abend 8 Uhr KriegSbÄsturid«

Katholische Kirche.
Gomttag de» 4. März 1917. 2. Fastensonntag

^ « ornUttagS 7»/, Uhr: Frühmeffe. 10 Uhr: Hochamt mit
»« dtgt. Nachmittag 2 Uhr: Fasteuandacht.

Bchamtnichmzei.

HalzveWgemg.
Dnierstiz. teil«. Wir} 1917

tojwnen zur Versteigerung:
Bormittags 8'/- Uhr i« Distrikt Bademer
67 Raumm . Buchenscheit- und Knüppelholz,
14 Raumm . Eichen- und Hainbuchenscheicholt.

Bormittags 11 Uhr im Distrikt Dietrichsde«
Zusammenkunft beim Forsthaus,

203 Raumm . Buchenschei! und Knüppel,
24 Raumm . Eichenscheit und Knüppel,

4450 Buchen-Wellen.
Oberlahnstein, den 28 Februar 1917.

_Der Magistrat.
Der Unterzeichnete ist als Schkedsman « und Ober

'Metar Buß als deffen Stellvertreter für die Dauer »on
3 Jahre » bestellt.

Oberlahnstein, den 2 . März 1917.
__ _ __ _ _ Der Magistrat. SchSg.

Mzidk
» »»tag vormittag von 9 Uhr ad für Buchstaben von
A bis K, »achmittags von 3 Uhr ab für Buchstaben L - Z

Oberlshrsten !. den 3. März 1917.
. ' Der Magistrat.

M
gey« t

StriiieM37  Pf,, üos SM
Kaffai, Sw.ö und Nitziing auf je 2 Personen 1
- Streichung »ou Nr . 68 für die Buchstaben von A-

Riederlahnstein, den 2. März 1917.
_ ._ Der Mag istrat.

Heringe in Büchsen

Für die so ählreiche Be¬
teiligung und die liebevollen
Kranzspenden bei der Beer¬
digung unseres lieben Töch-
terchen und Schweäerchen

Anna Küthariva
sagen wir Allen unfern
herrlichsten Dank

Oberlahnstein 3 . 3. 19'7.
Familie

Christian Meuer

DtlllLsiWkig.
Für die so zahlreiche Be¬

teiligung und die liebevollen
Kranzspenden bei der Beer
big,vg unseres lieben Töch
terchenGertrode
sprechen wir Allen unfern
herzlichsten Dank.

Oderladnstein. 3.3. 1817.
Otto Wilde städr.Gärtner
und Frau Sophie  geb.Meuer

Herzliche«IM
spreche ich hiermit - aus der
Stadl Obertahnstein , für das
schöne W "ihnachrspake«.^ -
Mi !i «i Bäsksr Karl Fischer

./ Rumamen.

N MM Alihösger
ist einßkttsW.

(50 52"|o Ciiiovft ticum)
eignet

Herr dein Wille geschehe!

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforscht ichen Rat¬
schlüsse.gefallen meine innigstgeliebte Gattin unsere treusorgende her¬
zensgute Muiter , Schwester, Schwägerin und Tanre

krau f3 Opfll 0 00 ll geb. kückler
heute abend 9' /, Uhr zu sich in die Ewigkeit abzurufev.

Sie starb nach langem mit christlicher Geduld ertragenem Leiden,
wohl vorbereitet und versehen mit den Heilsmitlel ihrer K.rche im Al¬
ter von 52 Jahren.

Die rrieftrauernden Hinterbliebenen
Josef Geil , Gasmeister
Margarete Geil,
Josef Geil » z. Zr. im Feld«

Oberlahustei» de» 2. Marz 1917.

Die Beerdigung findet am Mo « tag Nachmittag 37 g Nhr
vom Sterbehause Wühelmstaße ly statt.

m  HM ?

Stück
K.

Mk. 2 30 die Büchse bei Jacob Klug. Christian Klug,
‘ ' neckcr, Kriog, Wwe. Ems , Battes.

Niedei lahnstein, den 2. März 1917
Der Mag ist»ui.

Sicht8«.e»femie
4LKlee- sd.AiterM
« - glich,t in der Stadt zu
machten. Mtttelstrrrße9

Ei» hochtragendes

Mgh sowie eine
-.vslchr schon zum3. malikalbt zu-
varbmfen Gdootat » stet«

raße 3Höchst:«

Spichln
iff Csblkllzrr ötildtttzeitterr.

Samstag , 3. März : „Johanis
fever"

Sonntag 4 nachmilt. : „Mufi-
kannü.' Pudel", abends : . Die
Kaiserin)?

Mouiag, 5. Mär} : Geschlossen.

2 Maslhiyiste«
und 4 Arbeiter (auch (SU
vildienftpflichtige finden dau¬
ernde Beschäftigung b. g. Lohn.
Gesch» . Helbach, G. m b.H,
Bagzerelbenieb , Oberlahnstein.

Hochstraße 8

Li«draichbam.
gutes,

lOjShrigtt
Arbeitspferd
steht zum sofortigen Verkauf.
A«g»ft Christ, Nastätten.

8eslllht'°'Lllift«.
Mädchen, die auch servieren

können, für die Zimmer, ?peiß
Küchenmädchen, Mädchen für die
Spülküche, Mädchen zum Waschen
und Bügeln zu« 15. April ge-
aetaät.

VarmWterhis.
_ Ems.

GebrauchteMM«
lauft zu guten Preisen

G. B . Böhm.
Weinhandlung

Oberlahnstei«

Ziehg best mmi 9.—10. März

Geld-Lpfe
3 30 Mk Hauptgewinn

108,000 Mark.
Porto und Liste 3b ' Pfg.

Berliner Lose öl — Mk,
Hauptgewinn 10 , 000 Mk.

1 Naiurschutzpark- u. 3 Ber¬
liner Lose in eleg. Brieftasche
incl. Porto und 2 Listen nur

7«;— MK.» versendet
Jos. Boncelet
Glücks-LotteriebauK,
Epblenz LShrstratze 72.

Avsstirpfell
von Bügeln und Tt« «n Natnr-
getreu BreiSwerr

Jea « Brüning
Löhrftraße 47/49 l>.

Suche aUcin«cUnoc rünige
Fm »d Sil. Mädchen
fü« Haus und Gartenarbeit.

Wo sagt die Geschäftsstelle.

für vormiitug sof ort gesucht.
Wrst- itre 4 It. stell

der langen
Betelstgnng

Derselbe eignet sich ganz vorzüglich für
toffels. K«ü8e»M«chse. Hafer undKee. Bei.Äar-
tosfeln benötigt man zirka l '/, — 2 Zentner auf den
Alorgen und wird H Tage vor dem Äcirtoffellegen
gestreut . Lei ^ afer kann man ihn als Aopfdünger,
oder auch vor der Aussaat derselben in den Boden
bringen . Die Nachfrage ist groß , bitte deshalb
frühzeitig um Bestellung . Die Äll -SillKe Aöffk« ge¬
stellt werdev.

Gleichzeitig offeriere von meinem kager

Ei«Kali mti) Kaiait.
hochachtungsvoll

Christian Wleghardt,
Branbach.

ilapitg.
,. »Füo 'biet Uebevvll» Hilfe wäbHnd

Krankhsit lbwi? - für « e fo z:dtreicheD
-und den Uebk-vollen Kranzipend n bei der Be»
erdiqung meiner nun nt Gott ruberöen mnigst'
geliebten Äanin : unserer lieben guten Mutier,
Schwiegeriochier, Schwester Schwägerin und TanteÄa« Demitza Wirer

geb. Brau«,
s.sagen wir Allen, unseren tiefgefühltestenDank.

Oberlahnstei», dl-n 3 März 1917.
Zer troner&ie Satte uud Kiader.

IMslßW.
Für die uns bei dem schweren Verluste unseres

lieben Sohnes uud BrudersJosef
erwiesenen Teilnahme sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank

Hof Liebeueck, den1. März 1917.
ZMie fiiwert

Dt. ZmnetWN'sche
Mdelrschüle

Lobleuz.8 Himdkls- «ad
höhere Haadels-

faWaffe
fiir beide Geschlechter.
Beginn des neue«

Schuljahres
24. Sprit 1917.

Ätäheres durch Prospekt.

G»ach Krndvrffür her, schafllichrn
J * Obst- und Gemüsegarten

Sarin er
oder Särtueri«

gesucht. Meldungen auFrl. H Remy
Bendorf.

Auf-n.Dmfärben
aller Kleiduugsstütke
in ungetrenntem Zustande
in jeder beliebigen Farbe

führt schnellstens ans

Sürbe ei Beyer
Oberlahustein,

Krrchstlaße 4

Fchl neuer Kuchb

SchlkWbtM
vnk. Näh in de-, GeschäfkS-

7 igapettois
" " direkt von der Fabrik

xu Originaipreioen
100  zigr . gant . II Ml. I SO
100 .. 1 .. 2.30
100 .. .. 3 „ 2.50
ioo „ „ z.r 3.20
100 „ |,2 .. 4 60
Versand nur gegen  Naehnahnu-

von 100 Stück an.

Harre« tSftT ^iSL
Zigarettenfabfit

G. m. b. H
KÖLN, Ehrenstrasse 34

Telefon A. 9068.
ca

Toder-Aazeige.
ES hat Gott dem All¬

mächtigen gefasten gestern
Abend7*/«Uhr unser liebes
Söhnchen. Brüderchen. Eu-
kelchen und Reffe

Fraaz Safes
im zarten Alt r von 11 Mo¬
naten nach kurzem Kra -
kenlager wieder zu stch in
den Himmel aufzunehm»

Um stille Teilnahme bit¬
ten die trauernden Titern

Hilfsschaffncr
Chr. Bröder n. Frau

Tertrude, geb Reih.
Oberlahnstetn und Camp,

den S Mär» 1917.

Die Beerdigung  findet
Montag nachmittag 1 Uhr
von Bahnhô r. 4 aus statt.

3nm Beschneide«
«ad Berede!«

!.ShstbiillM», Z«er»-
»bft. WkiiWn

empfiehlt sich
Sr. Sri». MHIe«.

ZtSi,
»IMN«

mit Lich' und Heizung tu
Ntcderlahrchei » / gesucht.

Angedole uiner „Zimmer¬
au die GeschäftoHrlle.
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Be«llMNWMg
Nr. M. 1/1 17. K R A.

betteffeud Veschlaguatz«?. Veftaubrektzetzurg ou»
stuteisuuos sowie freiwillige Ablieferung»o» Slosteu

aur Bronze.
Do « 1. März 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums zur allgemeinen Kenntnis
gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht nach den
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind,
jede Zuwiderhandlung gegen die Borschriften überBeschlag-
nahme und Enteignung nach § 6*) der Bekanntmachungen
über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 357), vom 9. Oktober 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 645 ), vom 25. November 1915 (Reichs-
Gcsetzbl. S . 778) und vom 14. September 1916 (Reichs-Ge-
setzbl. S . 1019) und jede Zuwiderhandlung gegen die Mel¬
depflicht nach § 5**) der Bekanntmachungenüber Vorrats¬
erhebungen vom 2. Februar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 54),
dom 3. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 549) und
vom 21 . Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 684 ) bestraft
wird. Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß
der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässigerPer¬
sonen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Ge-
jehbl. C . 603 ) untersagt werden.i 1.

Inkrafttretenb» Beknantmschnng.
Die Bekanntmachung tritt mit dem Beginn de» 1. März

1917 in Kraft.
Jt _

Bon der Bekanntmachung Wilfluf Gegenstände.
wr  wi «TfTamtnruuguitg icfrwu vfiCvffrn; pmuKQf

«mS Bronze gegossenen Glocke« mit Ausnahme der in tz 3
aufgeführten Bronzeglocken.

Bettoffan werden auch solch« Glocken, deren Bronze von
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung de» SSniglichen Kriegsmtni«
steriums oder durch di« Militärbefehlshaber freigegeben
worden ist, und ferner auch solche Glocken, die zur freiwil¬
ligen Abgabe bereitgestellt waren, auf deren Ankauf für
HeereSzwecke aber vorläufig verzichtet worden ist.

8 3.
Ausnahme».

Ausgenommen von den Bestimmungen dieser Bekannt¬
machung sind Bronzeglocken, deren Einzelgewicht unter 20
Kg. beträgt, Glocken in mechanisch betriebenen Glockenspie¬
len, Glocken für Signalzwecke bei Eisenbahnen, auf Schif¬
fen, Straßenbahnen und Feuerfahrzeugen.

§4
Boa der Bekanntmachung

bettoffene Personen, Betriebe «sw.
Bon den Bestimmungen dieser Bekanntmachung werden

bettoffen alle natürlichen und juristischen Personen , welche
die von dieser Bekanntmachung bettoffenen Bronzeglocken
(8 2) im Besitz oder Gewahrsam haben, insbesondere Ver¬
waltungen usw. von Kirchen, Klöstern und Kapellen , Straf¬
anstalten , Rathäusern (Stadthäusern ) und sonstigen öffent¬
lichen Gebäuden , Hospitälern , Schulen , Fabriken , Mühlen,
Berg - und Hüttenwerken usw., ferner Betriebe und Werk¬
stätten, die neue Glocken gießen oder gesprungene Glocken
umgießen oder die Bronzeglocken, die zum Verkauf bestimmt
sind, im Besitz oder Gewahrsam haben.

8 5.
Beschlagnahme.

Alle von dieser Bekanntmachung bettoffenen Bronze¬
glocken werden hiermit beschlagnahmt.

§ 6 . -
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme
von Beränderungen an den von ihr berührten Bronze¬
glocken verboten^ ist und rechtsgefchäftliche Berfügungen
über sie nichtig sind, soweit sie nicht ausdrücklich durch die
folgenden Einordnungen oder etwa weiter ergehende An¬
ordnungen der Metallmobilmachungsstelle der Kriegs -Roh-
stoff-Abtcilung des Kriegsamts oder der beauftragten Be¬
hörden erlaubt werden . Dev rechtsgeschaftlichen' Berfüg¬
ungen stehen Berfügungen gleich, die im Wege der Zwangs¬
vollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen.

Trotz der Beschlagnahme sind ferner alle Veränderungen
und Berfügungen zulässig, die mit Zustimmung der mit bsr
Durchführung der Bekanntmachung beaufttagten Behör¬
den erfolgen.

Die Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigen Mi - '
tergebranch der beschlagnahmten Bronzeglocken bleibt unbe¬
rührt.

' ) Mit Gefängnis bi» zu einem Jahr « oder mit Geldstrafe bi»
zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt find, bestraft:

1. wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände herauS-
zugeben odor fie auf Verlangen des Erwerbers zu über»
bringen oder zu übersenden, zuwider handelt

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite¬
schafft. beschädigt oder , erstatt verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes BerLußcrungs oder Srwerbsaeschäft
über ihn abschlie,t;

3. » er der Verpflichtung die beschlagnahmten Gegenstände zu
verwahren «ud pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt:

4. wer den erlassenen AusführungSbesttmmungen zuwiderhandelt.
**) Wer vorsätzlichsdie Auskunft, zu der erauf Grund dieser

Verordnung verpflichtet ist nicht in der gefetzten Frist erteilt »der
wiffentlich uuricdtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
zehutausend Mark bestraft, auch können Vorräte , die verschwiege«
stad im Urteil für dem Staate verfalle» erklärt werden Eben¬
so wird bestraft wer vorsätzlich die »orgeschriebenen Lagerbücher
einzurichten oder zu führen unterläßt . Wer fahrläffig bife lui>
fünft, zu der er auf Grund dieser Verordnung verpflichtet ist,
nicht in der gesetzten Frist rrteilt oder unrichtige oder unvollstän¬
dige Angaben macht wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark
»der im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monate»
bestraft. Ebenso wird bestraft « er fahrläffig die vorgeschriebeneu
Lagerbücher eir.zurichte» oder zu führe» unterläßt.

8 ?.
Meldepflicht, Enteignung und Ablieferung der deschlag»

nahmten Bronzeglocken.
Die von der Bekanntmachung bettoffenen Bronzeglok-

ken unterliegen einer Meldepflicht, auch wenn die Befrei¬
ung von der Beschlagnahme, Enteignung und Ablieferung
gemäß den Sonderbestimmungen des § 9 ausgesprochen
wird ; sie sind durch den Besitzer zu melden . Die gemel¬
deten Bronzeglocken werden durch besondere an dem Be¬
sitzer gerichtete Anordnungen enteignet werden . Gemäß
den Bestimmungen dieser Enteignungsanordnwngen sind
sie alsdann , soweit erforderlich , auszubauen und nach Ent¬
fernung der Klöppel und Klöppelöhre an die Sammelstel¬
len abzuliefern.

Die enteigmeten Bronzeglocken, die nicht innerhalb der
in der Enteignungsanordnung vorgeschriebenen Zeit abge¬
liefert sind, werden auf Kosten des Ablieferungspflichtigcn
zwangsweise abgeholt werden.

Mit der Durchführung dieser Bekanntmachungwerde«
dieselben Kommunalverbande beauftragt, Vene» bereits die
Durchführung der BekanntmachungM. 1/10. 16. K. R. A.
vom 1. Oktober 1916, betreffend Beschlagnahme, Bestands»
er Hebung und Enteignung von Bierglasdeckel«, Bierftug-
deckela ans Zinn und ft eiwillige Ablieferung von andere«
Zinagegeaständea überttage» worden ist. Diese erlassen
auch die Ausführungsbeftiaunungea hinsichtlich der Melde¬
pflicht, Ablieferung und Einziehung der beschlagnahmte«
Brooeglockea.

Der von der beauftragten Behörde für die Glockenbronze
zu zahlende Uebernahmepreis wird für di« au» eine«
Bauwerk auSgebauten Glocken wie folgt festgesetzt:

«tz bei Geläuten*) mit einem Gesamtgewicht über 665 Kg.
auf 2,00 <M  für das Kilogramm,

£ ^ 1̂ *4 einer festen Grundgeführ »an 1000 <A  für
b) bei kleinen Geläuten bis zu 665 Kg.

auf 3,50 Jl  für daS Kilogramm,
ohne jede weitere Grundgebühr.

Maßgebend ist für die Preisberechnung das aus eine«
Bauwerk ausgebaute gesamte  Bronzegewicht.

Die Uebernahmepreis« enthalten den Gegenwert für die
abgelieferten Bronzeglocken einschließlich aller mit der Ab¬
lieferung verbundenen Leistungen, wie den Ausbau der
Bronzeglocken, die Entfernung der Klöppel und Klöppel-
öhre und die Ablieferung an die Summe lstellrn.

Ablieferer , die mit den vorbezeichneten llebernahme-
preisen nicht einverstanden sind, sollen dies sogleich bei der
Ablieferung erklären . In Fällen , in denen eine gütliche
Einigung über den Uebernahmepreis nicht erzielt ist, wird
dieser gemäß §§ 2 und 3 der Bekanntmachungen über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf auf Anttag des Bettoffe¬
nen durch das Reichsschiedsgericht für Kriegswirtschaft in
Berlin W . 10, Biktoriastt . 34, endgültig festgesetzt.

§ 9.
Befteiung von der Beschlagnahme, Enteignung

und Ablieferung.
Solche beschlagnahmten Bronzeglocken, für die ein be¬

sonderer wissenschaftlicher, geschichtlicher oder Kunstwert
durch Sachverständige sestgestellt wird , die von den Landes-
zentralbehörden bestimmt und den Betroffenen von den be¬
aufttagten Behörden alsbald namhaft zu machen sind, müs¬
sen von den beauftragten Behörden von der Beschlagnahme,
Enteignung und Ablieferung befteit werden.

Die vor dem Inkrafttreten der Bekanntmachung erstat¬
teten Gutachten können keine Berücksichtigungfinden.

Die beauftragten Behörden sind weiterhin angewiesen,
die Enteignung und Ablieferung von einzelnen Glocken
vorläufig zurückzustellen,

1. »vef.in kein besonderer, sondern nur ein mäßiger wissen¬
schaftlicher, geschichtlicher oder Kunftwert vorliegt , oder
solche Bronzeglocken noch nicht oder nicht endgültig
von den zuständigen Sachverständigen beurteilt wor¬
den sind,

2. wenn eine Glocke für die Bedürfnisse des ' Gottes¬
dienstes erhalten bleiben ' soll,

3 . wann die Kosten des Einbaues der Ersatzglocken aus?
s chl' i eßlich  dbs Wertes derselben den Uebernahme-
preis für das aulsgebaute Bronzegewicht überschreiten
würden.

Ueber die endgültige Befreiung entscheidet die Metall-
Mobilmachungsstelle ' im Benehmen mit den zuständigen
Aufsichtsbehörden.

Andenkenwert entbindet nicht vvn der Beschlagnahme,
Enteignung und Ablieferung.

' ' ' § 10.
Freiwillige Ablieferung von Bronzeglocken.

Die Sammelstellen sind auch zur Entgegennahme von
gemäß § 3 der Bekanntmachung nicht betroffenen Bronze¬
glocken verpflichtet. Für jedes Kilogramm solcher freiwil-
lig abgelieferten , von Beschlägen oder Bestandteilen aus
anderem Material als Bronze freigemachten Bronzeglocken
werden 2,50 M vergütet.

8 n.
Anfrage und Anträge.

Alle Abfragen und Anträge , die die vorstehende Be¬
kanntmachung betreffen, sind an die beaufttagten Behörden
zu richten, mit der Bezeichnung „Betr . Bronzeglok-
ke n" zu versehen und dürfen andere Angelegenheiten nicht
behandeln.

Frankfurt (Main ), den 1. März 1917.
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

C o b l e n z , den 1. März 1917.
Kommandantur der Festung Coblenz-Etzrenbreitstria

lal 3136/2 . 17.

*) Unter Geläut im Sinne der Bekanntmachung wird
die Gesamtzahl der ans einem Bauwerk befindlichen Bronze¬
glocken verstanden , wenn sie auch an verschiedenen Türmen
u: a. m. unter gebra cht sind.

Mhllwg m 300  Mark
für denjenigen ansgesetzt. der de» i» Mriier Doste er¬
folgten Einbruch in die Birg Latznests» ansklött. dich
der Täter gerichtlich bestraft werben kan».

Oberlahnslein , den 23. Februar 1917.
Die Dolfteioerwaltnva.
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Dr. Bruno Krause , M

Assistenzarzt an der psyohi&tisohen Klinik 0
an dor Un varsttat Rostock and rran

Käthe , geh . Wagner
zeigen die glüokllche Gebart eines

Sohnes

Bestock -Geislsdorf , a« l . Mä*x 1917.
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'fcid &fbilö - ßnhn?
Oberlofrajttin

in 6Mb W MorkÄvz
Hochstraße 72.

eonnlas, den4. Mlirz Danrrvoestrllnng.
Fortwährend z« sehe«».

— Spielplan , —
f | b » t | lft »| | 4  optische Berichterstattung unserer!

W QWH% Feldgrauen auf sämtliche» Kriegs« |
schauplätzen. Ottginal-Aufnahmen.

.... e§hat nicht falle»sei»!'
Ergreifend« Liebestragödie in 3 Akten von flindofi
del Zopp . In kurzen prägnanten Bildern zieht die
Lebenrgeschrchteeines armen jungen Mädchen an »ns

vorüber u. s. w.
Heiterkeit Lustspielschlager Lacherfolg.

— Die oder keine ü
Nach einem Lustspiel von S . Philipp ! Bearbeitet
und inszeniert von William Karfiol . Erlebnisse

eines Mädchens während der Einquartierung.
Sprühender Witz.

Was Gott zssammcagefigt bat.
Ein Bild aus dem Leben in ergreifender Darstellung

Mi; «Kelter
Z ölreich.

Eine lustige Geschichte.

Da Mernrailieie
Liter.

Tolle Komödie

I » Vorbereitung.

Stolz nett die Rone schomr weiß rot.
Großes Marine.Schauspiel in 5 Aktien.

Um gütigen Zuspruch bittet

Die Direktion . ^

Gewerbliche Iartbildangsschale
SNederlodofteiK.

Der Unterricht beginnt wieder am Montag , de» 5.
März d. Is.

Dor Schnlleiter: Finch.

kiltsSienst.
Für verantwortungsvolle leichte Arbeiten

finden einige fleißige Personen bei uns
dauernde Beschäftigung

LShaberger Mühle
MderloWei».

PferdeslMi» Eobleaz
am Mittwoch , de » 14 . März 1817 , oorauuags a»f
dem städtischen Schiach'- und Viehhofe.

De » Oberbürgermeister.

Meiuer verehrte» Kundschaft zur Keuutvitz. bvtzGemäfesauie»
io geuögeuder Messe uub guter Ware»ortzaube» ist.

Anton Zeutzius.
t Vorgstratze 20.
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